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Seit 26. September geben  junge
Graffiti-Künstler des Alternativen
Jugendzentrums und eine Gruppe
Freier Künstler, die bereits im Auf-
trag der Stadthalle tätig waren, mit
Spraydose bzw. Pinsel den Wänden

des Südverbundes in Höhe
Zschopauer Straße und  Adels-
bergstraße ein „Gesicht”.  Es ist der
Start für eine mit der Stadt Chem-
nitz initiierte legale Graffiti-Aktion.
Verschiedene Motive, die den Kreis-

lauf des Lebens darstellen, Wahr-
heit und Beweis philosophisch be-
trachten, die musikalische Seite des
Hip Hop zum Ausdruck bringen so-
wie Porträts Chemnitzer Persönlich-
keiten, sollen künftig die Wände zie-

ren. Beginnen werden die jungen
Sprayer an den Rampen (Zscho
pauer Straße) mit dem aufwändigs-
ten Motiv: ein Zug in Originalgröße.
Insgesamt wird eine Fläche von 850
Quadratmetern besprüht bzw. be-
malt.
Die Stadt Chemnitz hatte sich an die
an konstruktiven und legalen Arbei-
ten interessierten Graffiti-Künstler
gewandt, um hier illegalen „Schmie-
rereien” vorzubeugen. Denn  das er-
zeugt nicht nur Ärger und Verdruss
bei den Bürgerinnen und Bürgern,
es kostet auch viel Geld,  die unge-
wollten „Bilder” zu beseitigen. 
So ging  die Stadt in die Offensive,
stellte Kontakte her und sprach mit
den Akteuren über mögliche Motive.
Mitglieder des sächsischen Künst-
lerbundes und des Vereins Kunst für
Chemnitz diskutierten mit den jun-
gen Künstlern über ihre Entwürfe.
Die Wahl fiel schließlich auf Bilder,
die sich dynamisch in die vorgege-
bene Struktur und Farbgestaltung
der Wände einfügen. ● (cs)

Graffiti kontra Schmiererei
Jugendliche vom AJZ besprühen neue Auffahrten am Südverbund 

Im Auftrag der Wirtschaftsförderung
legte die Universität Jena jetzt
eine umfassende Fachkräfte-Studie
zur Wirtschaftsregion Chemnitz-
Zwickau vor. Erstmals  können so
repräsentative und branchenspezi-
fische Aussagen zur Bestimmung
künftiger Fachkräfteengpässe in
Verbindung mit der demographi-
schen Entwicklung getroffen wer-
den. Befragt wurden Geschäftsfüh-
rer und Personalverantwortliche
von  456 Unternehmen in den Bran-
chen Maschinenbau, Metall,  Fahr-
zeugbau, Elektrotechnik, Textil und
Informationstechnik. Die Hälfte der
Firmen gehören der Maschinenbau-
oder Metall-Branche an, 23 Prozent
sind Automobilzulieferer.
Insgesamt schätzen 43 Prozent die-
ser Firmen ihre gegenwärtige wirt-
schaftliche Situation als gut ein,
weitere 41 Prozent als befriedigend.
Lediglich 16 Prozent beurteilen ihre
aktuelle wirtschaftliche Lage kri-
tisch. Im Branchenvergleich, so die
Untersuchenden, werde deutlich,
dass vor allem der Maschinenbau
und die Elektroindustrie Optimis-
mus ausstrahlen, wohingegen die
Textilindustrie deutlich verhalten
reagiere.
Besonders Firmen des verarbeiten-
den Gewerbes, aber auch der Elek-
tronikbranche  rechnen in den nächs-
ten zwei Jahren mit wachsenden
Umsätzen, im Maschinenbau ist es
immerhin  jedes zweite Unterneh-
men. Auch die IT-Branche ist auf
Wachstum ausgerichtet.  Lediglich
in der Textilindustrie glauben nur
40 Prozent der Unternehmen an ein
Steigen der Umsätze, 16 Prozent
gehen gar von Umsatzeinbrüchen

aus.  Infolge dieser überwiegend
positiven Einschätzungen rechnet
fast jedes dritte Industrieunterneh-
men damit, in den nächsten zwei
Jahren mehr Personal zu benötigen.
„In der IT-Branche ist der Personal-
bedarf sogar noch ausgeprägter.
Hier sind es 42 Prozent  der Unter-
nehmen, die mit steigenden Mitar-
beiterzahlen rechnen und nur 5 Pro-
zent, die davon ausgehen, eher
weniger Personal zu beschäftigen“,
heißt es in der Studie.
Die Geschäftsführer der meisten In-

dustriebranchen gingen von einem
zusätzlichen Personalbedarf bis
2010 aus, der sich allerdings bran-
chenspezifisch unterschiedlich dar-
stelle. Ausgenommen die Textil-
industrie, in der man von einem
leichten Beschäftigungsrückgang in
den nächsten 5 Jahren ausgeht, sind
die Unternehmen aller einbezoge-
nen Branchen optimistisch.  Beson-
ders positiv stellt sich das Bild im
Fahrzeugbau dar (Prognose +25Pro-
zent). Aber auch die Metallbranche
und der Maschinenbau sowie die

Elektronikbranche signalisieren ei-
nen höheren Fachkräftebedarf bis
2010. Die IT-Branche will das vor-
handene Personal ebenfalls um ein
Viertel des jetzigen Bestandes er-
weitern und die unternehmens-
nahen Dienstleistungen zeigen bis
2010 immerhin einen zusätzlichen
Personalbedarf von 14 Prozent an.
Die jetzt vorgelegte Analyse zeigt,
dass sich neben künftigem Perso-
nalbedarf aufgrund positiver Ent-
wicklungstrends auch weiterer Be-
darf mit Blick auf die betrieblichen
Altersstrukturen ergibt. Ausschlag-
gebend dafür seien  die anstehen-
den Verrentungen. Eine  deutliche
Überalterung  gäbe es besonders in
den Fertigungsberufen.  
Jeder vierte Mitarbeiter ist älter als
50 Jahre. Besonders hoch ist der An-
teil älterer Arbeitnehmer in der Elek-
troindustrie – dort betrifft es jeden
dritten,  im Maschinenbau  sind es
29 Prozent. Jünger sind die Beleg-
schaften im Fahrzeugbau – nur
23 Prozent der Mitarbeiter in dieser
Branche sind über 50 Jahre alt.
Damit zeichnen sich erste Trends
des Personalbedarfs ab: „Insbeson-
dere Elektrotechnik-, Maschinen-
bau- und Metallberufe werden künf-
tig stärker von den entsprechenden
Branchen nachgefragt, zumal diese
auch bis 2010  in beachtlichem
Maße  wachsen wollen“, rechnen
die Forscher aus Jena.
Die Unternehmen der Informations-
technik heben sich durch einen
hohen Anteil jüngerer Mitarbeiter
deutlich von den Branchen des ver-
arbeitenden Gewerbes ab – 44 Pro-
zent der Beschäftigten sind jünger
als 35 Jahre.

Fortsetzung auf Seite 3

Das Regierungspräsidium Chemnitz
hat jetzt den sechsstreifigen Aus-
bau der Bundesautobahn A4 zwi-
schen den Anschlussstellen Hohen-
stein-Ernstthal und Limbach- Ober-
frohna (ehem. Anschlussstelle Ra-
benstein) genehmigt. Dieser letzte
Streckenabschnitt im Regierungs-
bezirk  ist 13 Kilometer lang, die Ver-
kehrsanlage selbst hat eine Länge
von rund 11  Kilometern.  Mit dem
eigentlichen Baubeginn für den
rund 67,5 Millionen  Euro teuren
Abschnitt ist aufgrund der langwie-
rigen Vorbereitungszeit inklusive
europaweiter Ausschreibung der
Bauleistungen nicht vor Herbst
2006 zu rechnen.    Die A 4 wird von
derzeit vier Fahrstreifen ohne
Standstreifen auf künftig sechs
Fahrstreifen mit zusätzlich zwei
Standstreifen erweitert. Wie das Re-
gierungspräsidium mitteilt, gestal-
tete sich das Genehmigungsverfah-
ren  aufwändig, da  von Kommunen,
Privaten und Sonstigen eine Viel-
zahl von Einwänden und Bedenken,
insbesondere zum Lärmschutz so-
wie zur Entwässerung erhoben wur-
den. In Aus- und Bewertung der Ein-
wendungen wurden sowohl das
Lärmschutzkonzept als auch die
Entwässerungslösung überarbei-
tet. ● (red)

RP genehmigt letzten

Abschnitt der A4
Künftiger Fachkräftebedarf analysiert

Energie ist der Motor unserer Wirt-
schaft. Kohle, Öl und Gas waren in
den letzten Jahrzehnten dafür die
Voraussetzung. Wegen wachsender
Umweltprobleme und  vor dem Hin-
tergrund des drastischen Preisan-
stieges von Rohöl  ist das Interes-
se an alternativen Energieformen
enorm gestiegen. Eine dieser Mög-
lichkeiten, die auch eine hohe Ak-
zeptanz  findet, ist die Nutzung der
Sonnenenergie zur Stromgewin-
nung. So sind Photovoltaikanlagen
auf Dächern längst keine Seltenheit
mehr. Wie die Entwicklung voran-
schreitet und welche Perspektiven
die solare Energieerzeugung bietet,
wie die Solarstromanlage auf das
eigene Dach kommt und wie das fi-
nanzierbar ist, z.B. mit Fremdkapi-
tal, erklären Fachleute am 4. Okto-
ber, ab 18 Uhr im Solaristurm
Chemnitz, Neefestraße 82. 
Der Aktionsabend unter dem Motto
„Solarstrom – Energie vom eigenen
Dach” ist eine Gemeinschaftsaktion
der Solarisförderzentrum für Um-
welt, des Umweltamtes  und der
Deutschen Kreditbank AG, Nieder-
lassung Chemnitz.  ● (red)

Anmeldung wird erbeten unter 
Fax:4586892, E-Mail: info@natur-
concept.com ✆ 4586891.

Die Sonne arbeiten

lassen

In technischen Berufen sind Frauen oft noch in der Minderheit, wie Marlen Barbaru

Rodriguez. Die 21-Jährige ist Mechatronikerlehring bei VW Chemnitz.        Foto: Sax
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TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1.  Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der  Beschlussfähigkeit

2.  Feststellung der Tagesordnung
3.  Entscheidung über Einwendungen

zur Niederschrift der Sitzung des
Ortschaftsrates - öffentlich -  vom
31.08.05

4.  Einwohnerfragestunde
5.  Informationen, Allgemeines
6.  Benennung von zwei Ortschafts-

ratsmitgliedern zur Unterzeich-
nung der Niederschrift der  Sitzung
des Ortschaftsrates – öffentlich –

gez. Dr.med. Müller
Ortsvorsteher

TTaaggeessoorrddnnuunngg

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der Beschluss-
fähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Niederschrift
der 10. Sitzung des Ortschaftsra-
tes Euba – öffentlich – vom
06.09.2005

4. Planung der Verkehrsführung
nach Öffnung des Südverbundes

um den Ortsteil Euba
5. Informationen des Ortsvorste-

hers
6. Berichte der Ortschaftsräte zu

den einzelnen Verantwortungs-
bereichen

7.   Einwohnerfragestunde
8. Benennung von 2 Ortschaftsrä-

ten zur Unterzeichnung der Nie-
derschrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Euba – öffentlich -

gez. Groß
Ortsvorsteher

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Verwaltungs- und
Finanzausschusses - öffentlich -
vom 01.09.2005

4. Beschlussvorlagen an den 
Stadtrat

4.1 Terminplan für die Sitzungen
des Stadtrates und seiner
beschließenden Ausschüsse
für das Jahr 2006

VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BB-- 226622//22000055     
OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerr//AAmmtt 1155

4.2 Über- und außerplanmäßige
Mittelbereitstellung für Stra-
ßen-, Brückenbaumaßnahmen
in Höhe von 990.663,00 €
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BB-- 331100//22000055     
DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6666

5. Beschlussvorlagen an den Ver-
waltungs- und Finanzausschuss

5.1 Aufnahme von Kommunaldarle-
hen
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BB-- 332266//22000055 DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

5.2 Verkauf einer Teilfläche des

Flurstückes 30/7 der Gemar-
kung Hilbersdorf
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BB-- 330022//22000055 DDeezzeerrnnaatt 33//AAmmtt 2233

5.3 Schenkung des hälftigen priva-
ten Miteigentumsanteiles am
Grundstück Bernsdorfer Straße
299, Flurstück 141 f, Gemarkung
Reichenhain
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BB-- 330077//22000055 DDeezzeerrnnaatt 33//AAmmtt 2233

5.4 Überplanmäßige Mittelbereit-
stellung in der Haushaltsstelle
02300.65500, Rechtsamt, Sach-
verständigen-, Gerichts- und
ähnliche Kosten in Höhe von
240.000 EUR
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BB-- 332200//22000055 DDeezzeerrnnaatt 33//AAmmtt 3300

5.5 Überplanmäßige Mittelbe-
reitstellung von finanziellen Mit-
teln aus der Haushaltsstelle
63000.35516 "Gemeindestra-

ßen, Beiträge und ähnliche Ent-
gelte, Baukostenzuschüsse In-
nerer Stadtring in Höhe von
44.554 Euro für die Haushalts-
stelle 60000.94007 "Allge-
meine Bauverwaltung, Hoch-
baumaßnahme Erschließung
Wohngebiet Niederhermersdor-
fer Weg" und Annahme des Ver-
gleichs
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BB-- 331166//22000055     
DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6600

6. Verschiedenes
7. Bestimmung von 2 Ausschuss-

mitgliedern zur Unterzeichnung
der Niederschrift der Sitzung
des Verwaltungs- und Finan-
zausschusses - öffentlich -

gez. Nonnen
Bürgermeister

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Beschlussvorlage an den Stadt-

rat
. Terminplan für die Sitzungen des

Stadtrates und seiner be-
schließenden Ausschüsse für
das Jahr 2006
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 226622//22000055     
OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerr//AAmmtt 1155

4. Verschiedenes
5. Bestimmung von 2 Ausschuss-

mitgliedern zur Unterzeichnung
der Niederschrift der Sitzung des
Betriebsausschusses - öffentlich -

gez. Nonnen
Bürgermeister

Am Donnerstag, den 29. September
2005 findet von 16.30 Uhr bis 18 Uhr
im Beratungsraum 479  im Bürger-
und Verwaltungszentrum 
Moritzhof, Bahnhofstraße 53 die
Sprechstunde des Behindertenbei-
rates statt.

Sitzung des 
Betriebsausschusses
- öffentlich -
am 5. Oktober 2005, 16.30 Uhr, im
Beratungsraum 118 des Rathauses,
Markt 1, 09111 Chemnitz

Sprechstunde des 
Behindertenbeirates

11. Sitzung des Ortschaftsrates
Euba - öffentlich - 
am  04. 10. 05, 19.30 Uhr im Speiseraum der Grundschule Euba, 
An der Kirche 2

Termine der Straßengrundreinigung
Der ASR gibt bekannt, dass folgende Straßenabschnitte an den genannten Tagen in der Zeit von  8.00 - 14.00 Uhr einer Herbstgrundreinigung un-
terzogen werden. Dazu wird im genannten Zeitraum in folgenden Abschnitten ein überwachtes Halteverbot ausgeschildert.

Reinigungsstraße Abschnitt    von Abschnitt    bis    Reinigung  Haus-Nr.  gerade Haus-Nr.  ungerade 

Palmstraße Dresdner Straße Heinrich-Schütz-Straße 10.10.2005 11.10.2005
Emilienstraße Hilbersdorfer Straße Blankenauer Straße 12.10.2005 13.10.2005
Friedrich-Naumann-Straße Rudolf-Liebold-Straße Margaretenstraße 12.10.2005 13.10.2005
Gneisenaustraße Rudolf-Liebold-Straße Orthstraße 12.10.2005 13.10.2005
Hilbersdorfer Straße Emilienstraße Helmholtzstraße 12.10.2005 13.10.2005
Klarastraße Dresdner Straße Emilienstraße 12.10.2005 13.10.2005
Margaretenstraße Dresdner Straße Hilbersdorfer Straße 12.10.2005 13.10.2005
Orthstraße Zeißstraße Hilbersdorfer Straße 12.10.2005 13.10.2005
Orthstraße Orthstraße Stumpf zur Frankenberger Straße 12.10.2005 13.10.2005
Rudolf-Liebold-Straße Frankenberger Straße Hilbersdorfer Straße 12.10.2005 13.10.2005
Waldblick Cäcilienstraße Waldschlößchenstraße 14.10.2005 17.10.2005
Waldschlößchenstraße Waldblick Dresdner Straße 14.10.2005 17.10.2005
Cäcilienstraße Dresdner Straße Waldblick 14.10.2005 17.10.2005
Florastraße Terrassenstraße Frankenberger Straße 14.10.2005 17.10.2005
Helmholtzstraße Hilbersdorfer Straße Bergmannstraße 14.10.2005 17.10.2005

Sitzung des Ortschaftsrates 
Wittgensdorf - öffentlich - 
am  05. Oktober 2005, 19.oo Uhr, im Sitzungszimmer 
des Rathauses Wittgensdorf

Sitzung des Verwaltungs- und 
Finanzausschusses - öffentlich - 
am 06. Oktober 2005, 16.30 Uhr, im Beratungsraum 118 
des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz

Leser wissen mehr.

Zentraler Telefon-Service 030 - 203 16 203
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Fortsetzung von Seite 1

Um die Bedarfsentwicklung besser fassen zu können, lohne sich ein Blick
auf typische Muster betrieblicher Altersstrukturen. So wurde festgestellt,
dass bei einem Fünftel der Unternehmen sogar mehr als die Hälfte der
Mitarbeiter im Durchschnitt über 50 Jahre alt sind. Diese Auswertung
zeige, dass bereits aufgrund der heutigen Altersstrukturen dringender
Handlungsbedarf bestehe. Die Tragweite dieser Altersstrukturen sei aller-
dings nur einem Teil der Unternehmen bewusst, meinen die Wissenschaft-
ler. Knapp die Hälfte halte die weitere positive Unternehmensentwicklung
durch Fachkräfteengpässe bedroht. Dabei werde auch übersehen, dass
dem erheblichen zukünftigen Bedarf an Fachkräften niedrigere Schüler-
zahlen gegenüber stehen. So wird an den öffentlichen Schulen Sachsens
vom Schuljahr 1996/97 bis 2011/12 eine Halbierung der Schülerzahlen
von insgesamt 755.00 auf 363.000 Schüler erwartet. Weiteren Aufschluss
über die Anzahl des künftig benötigten Personals soll ein qualifikations-
bezogener Abgleich der Unternehmenssituation mit dem Nachwuchs an
Fachkräften auf dem Arbeitsmarkt ergeben. ● (red/eh)

Künftiger Fachkräftebedarf analysiert

Nach der diesjährigen Freibad-Sai-
son zieht Tobias Stopat, Abteilungs-
leiter Bäder des Sportamtes, Bilanz
und hofft angesichts der diesmal zu
Buche stehenden Besucherzahlen,
dass  „Klara“ es im kommenden Jahr
etwas freundlicher mit den Bade-
gästen meint: „Der verregnete Som-
mer hat  uns auch in diesem Jahr wie-
der einen gewaltigen Strich durch die
Rechnung gemacht – wie ja übrigens
viele weitere Open-air-Veranstaltun-
gen anderer Art buchstäblich ins
Wasser gefallen sind! Schade, aber
mit einer wetterabhängigen Einrich-

tung eben nicht zu ändern!“ In den
vier Freibädern registrierte man in
der letzten Saison 95.332 „Wasser-
ratten“  – davon 41.428 in Gablenz,
22.715 in Bernsdorf, 20.350 in Witt-
gensdorf und 10.839 in Einsiedel.
2004 waren es insgesamt 95.723 Be-
sucher, während der Durchschnitt
der vergangenen Jahre in den Freibä-
dern bei 137.000 Gästen pro Saison
gelegen hat. Erfreulich jedoch sei
2005 die Resonanz auf die in den
Freibädern angebotenen Aquafit-
ness-Kurse: 152 Sportbegeisterte
nahmen   dieses Angebot des Sport-

amtes im Freibad Gablenz in An-
spruch – Gablenz  war übrigens auch
in dieser Saison die erklärte Nummer
„Eins“ der Badegäste! „Wir  werden
das Aquafitness-Angebot in der kom-
menden Saison weiter ausbauen“,
verspricht Stopat. Für Wasserratten,
die auch in der kalten Saison nicht auf
den Badespaß verzichten mögen,
gibt es übrigens ebenfalls neue An-
gebote unter anderem im Stadtbad.
Hier kann man donnerstags von 17 bis
21  mit „Ausdauer“ schwimmen. We-
niger sportlich Ambitionierten (auch
älteren Semestern) empfiehlt das
Sportamt die „Spielstunde“ jeweils
dienstags von 14 bis 17 Uhr. Zudem
hat man sich entschlossen, im Stadt-
bad erweiterte Öffnungszeiten anzu-
bieten: am Freitag  von  bis 23 Uhr und
am Samstag von  bis 20 Uhr. 
Zur gleichen Zeit sind natürlich auch
die Saunen geöffnet. (Freitag ab 16
Uhr: gemischt - samstags ab 9 Uhr:
gemischt) Bis zum 4. Oktober ist
zudem jeweils dienstags das Berns-
dorfer Hallenbad zusätzlich von 15 bis
18 Uhr für Ausdauerschwimmer geöff-
net.  Zusätzlich bietet die Schwimm-
halle in Bernsdorf noch bis zum
14. Oktober jeweils donnerstags von
16.30 bis 21.30 Uhr erweiterte
Öffnungszeiten an. ● (red/eh)

Verregneter Sommer vermieste Freibadsaison 

Ungetrübter Badespaß bei strahlender Sonne  - in diesem Sommer

leider die Ausnahme. Foto: Archiv Seidel

Zum Besuch einer besonderen Ausstellung lädt das Kulturbüro „Süd-
blick“ im Bürger- und Kulturzentrum an der Wolgograder Allee 182 ein:
Gezeigt werden neue Aquarelle und Pastellzeichnungen der bekannten
Chemnitzer Künstlerin Irene Bösch. Die Ausstellung im BuK wird bis zum
25. Oktober gezeigt und kann montags bis donnerstags von 9 bis 16 Uhr
sowie freitags von 9 bis 13 Uhr besichtigt werden. ●

Aquarelle und 

Pastelle von 

Irene Bösch 

Villa Esche

Am 8. Oktober, 19 Uhr findet in der
Villa Esche ein Konzert anlässlich
des Musikschuljubiläums statt. Un-
ter dem Titel „Junge Meister im Kon-
zert“ musizieren Schüler des Klavier-
und Kammermusikkurses gemein-
sam mit dem diesjährigen Artist  in
Residence der Villa Esche - Pianist
Vladimir Stoupel. Karten zum Preis
von 8 Euro/ 4 Euro sind im Vorver-
kauf unter 533 1088 zu reservieren.
Ebenfalls in der Villa Esche findet am
27. Oktober, 20 Uhr ein Konzert  des
Thomas Stelzer Trios statt. Der
Pianist, Songwriter und Sänger Stel-
zer hat sich mit Leib und Seele der
Südstaatenmusik verschrieben. Die
Karten für Rhythm & Blues kosten
17 Euro/12 Euro im Vorverkauf. ●
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1. Verkaufsangebot – Wohnhaus
Grundstück:
An der Talsperre 1, 
09514 Lengefeld/Ortsteil Reifland
Flurstück 400 h, Gemarkung Reif-
land
Eigentümer: Stadt Chemnitz
Lage: Das Grundstück befindet sich
unweit der Talsperre Saidenbach im
Ortsteil Reifland der Bergstadt Len-
gefeld und ist über die Bundes-
straße 101 in Richtung Freiberg, Ab-
zweig Lengefeld, erreichbar.
Nutzung: Das Grundstück ist mit ei-
nem sanierten Mehrfamilienhaus
bebaut, in Richtung Saidenbachtal-
sperre befindet sich ein Sportplatz.

Die vier Wohnungen des Wohnge-
bäudes sind vermietet.
Das Grundstück hat einen Erdgas-
hausanschluss, die Trinkwasseran-
schlussleitung und eine 1 - kV-Frei-
leitung werden über das Flurstück
400/3 der Gemarkung Reifland zum
Wohngebäude geführt.

Größe: 
Fläche des Flurstückes: 1.200 m2

Baurecht: Das Grundstück gehört
zum planungsrechtlichen Innenbe-
reich des Ortsteiles Reifland.
Wert: Gegen Gebot,
Entscheidung in der Regel zuguns-
ten des Meistbietenden.

2. Verkaufsangebot - 
Grünfläche mit Eigentumsgaragen
Grundstück: Wernsdorfer Straße
09509 Pockau/OT Forchheim

Flurstück 19/13, Gemarkung Forch-
heim
Eigentümer: Stadt Chemnitz
Lage: Die Liegenschaft befindet sich
im Ortsteil Forchheim der Gemeinde
Pockau, in unmittelbarer Nähe der
Bundesstraße B 101 Annaberg-
Buchholz – Freiberg.
Nutzung:Das Grundstück hat einen
unregelmäßigen Zuschnitt und wird
durch einen Bach geteilt. Im nördli-
chen Teil des Flurstückes befinden
sich 4 Eigentumsgaragen, der süd-
liche Teil wird als Grünfläche ge-
nutzt.
Größe:
Fläche des Flurstückes: 2.019 m2

Baurecht: Das Flurstück befindet
sich im unverplanten Innenbereich
(§ 34 BauGB). Die Eigenart der nähe-
ren Umgebung entspricht einem
Dorfgebiet im Sinne des § 5
BauNVO. Das Grundstück liegt in

der Schutzzone II der Talsperre Sai-
denbach. Neu- und Erweiterungs-
bauten sind grundsätzlich nicht
möglich, die wasserrechtliche Ge-
nehmigungsfähigkeit von eventuell
geplanten baulichen Maßnahmen

kann jedoch anhand eines Antrages
auf Befreiung von der Schutzzonen-
verordnung geprüft werden.
Wert: Gegen Gebot,

Entscheidung in der Regel 
zugunsten des Meistbietenden.

Hinweis:
Die Angebote ergehen ohne Gewähr
für die Richtigkeit und Vollständig-

keit der Angaben. Bei diesen Anzei-
gen handelt es sich um eine Auffor-
derung zur Abgabe von Angeboten
und eines Investitionskonzeptes.
Der Eigentümer ist nicht verpflich-
tet, dem höchsten oder irgendeinem
Gebot den Zuschlag zu erteilen.
Diese Angaben sowie weitere Im-
mobilienangebote der Stadt Chem-
nitz sind auch im Internet unter
www.chemnitz.de Rubrik Stadt mit
Bürgernähe > Ämter & Service >
Immobilien veröffentlicht.
Ansprechpartner:
Verkaufsangebot 1: Herr Döring
Telefon-Nr.: 0371/488 2820
E-Mail: dietmar.döring@stadt-
chemnitz.de
Technisches Rathaus, Annaberger
Str. 93, 09120 Chemnitz
Verkaufsangebot 2: Frau Dietzsch
Telefon-Nr.: 0371/488 2821
E-Mail: marion.dietzsch@stadt-
chemnitz.de
Technisches Rathaus, Annaberger
Straße 93, 09120 Chemnitz

Die Sächsische Pflanzenabfallver-
ordnung vom 25.09.1994 gilt für
pflanzliche Abfälle, die auf landwirt-
schaftlich, forstwirtschaftlich oder
gärtnerisch genutzten Grund-
stücken oder in Gärten, Parks, Grün-
anlagen und auf Friedhöfen anfal-
len. Danach dürfen diese außerhalb
zugelassener Entsorgungsanlagen
auf den Grundstücken durch Verrot-
ten, insbesondere durch Liegenlas-
sen, Untergraben, Unterpflügen
oder Kompostieren, gegebenenfalls
nach mechanischer Vorbehandlung
(z.B. Häckseln, Shreddern), auf dem
Grundstück, auf dem sie anfallen,
verwertet werden.
Für die Chemnitzer Bürger besteht
darüber hinaus die Möglichkeit, ihre
pflanzlichen Abfälle wie folgt zu ver-
werten:
1. Benutzung der Biotonne für kom-
postierfähige Abfälle
2. Abgabe von Baum-, Strauch- und
Rasenschnitt sowie Laub in haus-
halttypischen Mengen ohne zusätz-
liche Gebühr (außer Gewerbebetrie-
ben - bis 2 m_ pro Haushalt und Jahr)
auf den fünf Wertstoffhöfen der
Stadt
- Deponie "Weißer Weg"
- Jägerschlößchenstraße 15a
- Straße Usti nad Labem 30
- Blankenburgstraße 62 

(Betriebshof ASR)

- Kalkstraße 47
(Mo-Fr. 8 - 18 und Sa. 7- 15 Uhr)

3. Benutzung von gebührenpflichti-
gen 60-l-Laubsäcken (1 Euro pro
Sack) und Überlassung an die Stadt
im Rahmen der Abfallentsorgung

Die auf diesem Wege gesammelten
Pflanzenabfälle werden durch den
ASR zu einer von der Stadt beauf-
tragten Kompostierungsanlage zur
Verwertung gebracht.
Selbstverständlich ist es auch mög-
lich, Pflanzenabfälle selbst an einer
Kompostierungsanlage anzuliefern.
Dabei können in der Regel Kosten
für die Abnahme anfallen.
NNuurr wweennnn ddiiee VVeerrwweerrttuunngg aauuff eeiinneemm
ddeerr oobbeenn bbeesscchhrriieebbeenneenn WWeeggee nniicchhtt
mmöögglliicchh ooddeerr nniicchhtt zzuummuuttbbaarr iisstt,,
kköönnnneenn eennttsspprreecchheenndd ddiieesseerr VVeerr--
oorrddnnuunngg ppffllaannzzlliicchhee AAbbffäällllee aauuff
nniicchhtt ggeewweerrbblliicchh ggeennuuttzztteenn GGaarrtteenn--
ggrruunnddssttüücckkeenn aauussnnaahhmmsswweeiissee vveerr--
bbrraannnntt wweerrddeenn.. 
Für diesen Ausnahmefall sind fol-
gende Bedingungen zu beachten:
- Durch das Verbrennen dürfen

keine Gefahren oder Belästigun-
gen für die Allgemeinheit oder
die Nachbarschaft eintreten, ins-
besondere durch Rauchentwick-
lung (kein nasses Material ver-
wenden) oder Funkenflug.

- Zum Anzünden und zur Unterstüt-

zung des Feuers dürfen keine an-
deren Stoffe, insbesondere keine
häuslichen Abfälle oder Mine-
ralölprodukte, verwendet wer-
den.

- Das Verbrennen ist nur vom
1.-30. April und vom 11..--3300.. OOkkttoo--
bbeerr -- wweerrkkttaaggss iinn ddeerr ZZeeiitt  vvoonn  88
UUhhrr bbiiss 1188 UUhhrr,, hhööcchhsstteennss 22 SSttuunn--
ddeenn ttäägglliicchh,, zzuulläässssiigg..

-  Dabei müssen folgende Mindest-
abstände eingehalten werden:
● 200 m von Autobahnen,
●   100 m von Bundes-, Landes- und
Kreisstraßen, Lagern mit brenn-
baren Flüssigkeiten oder Druck-
gasen sowie Betrieben, in de-
nen explosionsgefährliche oder
brennbare Stoffe hergestellt, ver-
arbeitet oder gelagert werden
●  100 m von Waldrändern

In Satzungen von Kleingartenverei-
nen festgelegte Verbote zum Ver-
brennen von pflanzlichen Abfällen
sind für die Mitglieder bindend.

Auskünfte zu Verwertungsmöglich-
keiten für pflanzliche Abfälle ertei-
len die Abfallberater im Abfallent-
sorgungs- und Stadtreinigungs-
betrieb (ASR) unter 4095 - 102 oder
4095-103.
Weiter können Ausnahmen auf An-
trag durch die Stadt Chemnitz zuge-

lassen werden beim:
Umweltamt, Untere Abfallbehörde
Annaberger Str. 93, 09120 Chemnitz

Einer Ausnahmegenehmigung be-
darf es nicht,
- wenn eine Pflicht zur Verbren-

nung nach dem Pflanzenschutz-
gesetz bzw. einer darauf erlasse-
nen Rechtsverordnung besteht.

- aufgrund behördlicher Verfü-
gung.

- nach den Grundsätzen zur pfleg-
lichen Bewirtschaftung des Wal-
des.

Fragen bezüglich weiterer Ausnah-
men nach der Pflanzenabfallverord-
nung beantworten die Mitarbeiter
des Umweltamtes unter ✆ 488 36 50.

DDiiee SSttaaddttvveerrwwaallttuunngg wweeiisstt ddaarraauuff
hhiinn,, ddaassss eeiinn mmiissssbbrrääuucchhlliicchheess NNuutt--
zzeenn ddeerr AAuussnnaahhmmeerreeggeelluunngg ddeess VVeerr--
bbrreennnneennss vvoonn ppffllaannzzlliicchheenn AAbbffäälllleenn
ssoowwiiee ddiiee wwiillddee AAbbllaaggeerruunngg ddiieesseerr
AAbbffäällllee ssoowwiiee vvoonn AAbbffäälllleenn aalllleerr AArrtt
aallss OOrrddnnuunnggsswwiiddrriiggkkeeiitteenn ggeeaahhnnddeett
wweerrddeenn.. JJeegglliicchheess AAbbbbrreennnneenn vvoonn
FFeeuueerrnn iisstt bbeeii aauussttaauusscchhaarrmmeenn WWeett--
tteerrllaaggeenn ((SSmmoogg)) zzuu uunntteerrllaasssseenn..
CChheemmnniittzzeerr BBüürrggeerr,, ddiiee ddiiee ddaarrggee--
sstteelllltteenn,, uummffaannggrreeiicchheenn MMöögglliicchhkkeeii--
tteenn iinn ddeerr SSttaaddtt zzuurr VVeerrwweerrttuunngg ddiiee--
sseerr AAbbffäällllee nnuuttzzeenn,, lleeiisstteenn eeiinneenn
BBeeiittrraagg zzuurr FFeeiinnssttaauubbmmiinnddeerruunngg iinn
ddeerr LLuufftt..
DDaass UUnntteerrllaasssseenn ddeerr VVeerrbbrreennnnuunngg
ppffllaannzzlliicchheerr AAbbffäällllee mmaacchhtt aallssoo
mmeehhrrffaacchheenn SSiinnnn..

Information aus dem Umweltamt zur Pflanzen-
abfallverordnung (PflanzAbfV)

TTaaggeessoorrddnnuunngg
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und  der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Ortschaftsrates 
- öffentlich- vom 14.09.05

4. Information des Ortsvorstehers
5. Beschlussvorlage Nr. B 333/2005

(Einreicher Ortsvorsteher Röhrs-
dorf)
Zuweisung finanzieller Mittel an
Vereine der Ortschaft Röhrsdorf

6. Bericht der Arbeitsgruppe
7. Anfragen und Mitteilungen    
8. Benennung von zwei Ortschafts-

ratsmitgliedern zur Unterzeich-
nung der  Niederschrift der 
Sitzung des Ortschaftsrates 
- öffentlich-

gez. Zesch, Stellv. Ortsvorsteher

Immobilien-
angebote

Sitzung des 
Ortschaftsrates 
Röhrsdorf 
- öffentlich - 
am 5. Oktober 2005, 19.00 Uhr 
im  Ratssaal des Rathauses 
Röhrsdorf

Abfallentsorgung
Folgende Entsorgungstermine für
Rest- und Bioabfall ändern sich:
regulär neuer Termin
03.10.2005 04.10.2005
04.10.2005 05.10.2005
05.10.2005 06.10.2005
06.10.2005 07.10.2005
07.10.2005 08.10.2005

Die Terminänderungen erfolgen auf
der Grundlage des § 12 Absätze 4
und 5 der „Satzung über die Entsor-
gung von Abfällen in der Stadt
Chemnitz“. Alle Grundstücksei-
gentümer werden gebeten sicher-
zustellen, dass an den neuen Ent-
sorgungstagen die Abfuhr ab 6Uhr
möglich ist. Weitere Informationen
finden Sie unter www.ASR-Chem-
nitz.de

Die Wertstoff- Transport Chemnitz
GmbH (WeTraC) informiert über  ver-
änderte Entsorgungstermine 
Folgende Entsorgungstermine für
DSD-Leichtstoffverpackungen än-
dern  sich:

regulär neuer Termin
03.10.2005 04.10.2005
04.10.2005 05.10.2005
05.10.2005 06.10.2005
06.10.2005 07.10.2005
07.10.2005 08.10.2005

Ab 4. Oktober verändert sich die
Sprechzeit im Baugenehmigungs-
amt, Zentrale Antragsannahme, 
Vorprüfung am DDiieennssttaaggnnaacchhmmiittttaagg. 
ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn ggeessaammtt::
Montag bis Freitag 8.30 bis 12.00 Uhr 
zusätzlich 
Dienstag 1144-- 1166 UUhhrr!! und 
Donnerstag 14 bis 18 Uhr

Achtung!

Veränderte Sprechzeit



Auf Grund des § 4 Abs. 1 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) vom 21. April 1993
(SächsGVBl. S. 301, ber. SächsGVBl. S.
445) i. d. F. der Bekanntmachung vom
18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55), der §§
2 Abs. 1 und 9 Abs. 1 des Sächsischen
Kommunalabgabengesetzes (Sächs-
KAG) vom 16. Juni 1993 (SächsGVBl. S.
502) i. d. F. der Bekanntmachung vom
26. August 2004 (SächsGVBl. S. 418), des
§ 25 Abs. 1 des Verwaltungskostenge-
setzes des Freistaates Sachsen (Sächs-
VwKG) vom 15. April 1992 (SächsGVBl.
S. 164) i. d. F. der Bekanntmachung vom
17. September 2003 (SächsGVBl. S. 698)
und § 11 der Archivsatzung der Stadt
Chemnitz vom 13. Oktober 1995 hat der
Stadtrat der Stadt Chemnitz mit Be-
schluss Nr. B-281/2005 in seiner Sitzung
vom 7. September 2005 folgende Sat-
zung beschlossen:
§§ 11 GGeebbüühhrreenn-- uunndd KKoosstteennppfflliicchhtt
(1) Das Stadtarchiv Chemnitz ist eine öf-
fentliche Einrichtung. Seine Benutzung
erfolgt gemäß der Archivsatzung der
Stadt Chemnitz. Für seine Benutzung
werden Gebühren erhoben.
(2) Für alle Amtshandlungen, die das
Stadtarchiv vornimmt, werden Verwal-
tungsgebühren und Auslagen (Kosten)
erhoben.
§§ 22 DDiirreekkttbbeennuuttzzuunngg
(1) Die Direktbenutzung ist gebührenfrei 
- im Rahmen einer Tätigkeit an wissen-
schaftlichen Einrichtungen und an ge-
meinnützigen Forschungsinstitutionen,
im Rahmen von Studium, Lehre und
Forschung sowie im Rahmen der Unter-
richtstätigkeit der Lehrer,
- bei Graduierungsarbeiten, 
- bei Verwaltungshandlungen entspre-
chend den Aufgaben von kommunalen,
Landes- und Bundesbehörden,
- bei Arbeiten von Schülern und Auszu-
bildenden im Rahmen von Unterricht und
Ausbildung,
- bei Vorliegen eines Auftrages von ge-
meinnützigen Vereinen und Organisati-
onen, Stiftungen sowie Kirchen und reli-
giösen Gemeinschaften, soweit dieser
deren statutarischen bzw. kirchlichen
Zwecken dient,
- bei Notwendigkeit einer persönlichen
Recherche in sozialen Angelegenheiten,
soweit eine Nachweis- und Auskunfts-
pflicht der Stadt Chemnitz besteht.
(2) Für die Direktbenutzung des Archivs
werden
- bei Benutzung von Bibliotheksbestän-
den unabhängig von der Art des Informa-
tionsträgers
pro Tag  1,80 Euro
- bei Benutzung von Zeitungen, Postkar-
ten, Bildern und Fotos unabhängig von
der Art des Informationsträgers
pro Tag  3,00 Euro
- bei Vorführung von Videos
pro Tag  5,00 Euro
- bei Benutzung von Urkunden, Akten
und Stadtbüchern, Plänen, Karten, Pla-
katen, Nachlässen und Personenfonds,
Filmen sowie anderem Archiv- und
Sammlungsgut unabhängig von der Art
des Informationsträgers
pro Tag  5,50 Euro
erhoben.
(3) Bei Benutzung in Eigentums-, Vermö-
gens- und Erbschaftssachen sowie zu ge-
werblichen Zwecken werden unabhän-
gig von den benutzten Unterlagen
pro Tag    15,00 Euro
erhoben.
(4) Übersteigt der Aufwand an Benut-
zungsvorbereitung eine halbe Stunde,
werden zusätzlich
11,00 Euro bis 17,50 Euro
je weitere angefangene Viertelstunde er-
hoben.
(5) Die Gebühr ist auch dann zu entrich-
ten, wenn die Benutzung nicht zu dem
gewünschten Erfolg führt.
(6) Die Entscheidung über die Art des je-
weils vorzulegenden Informationsträgers

trifft das Stadtarchiv.
§§ 33 BBeeaarrbbeeiittuunngg sscchhrriiffttlliicchheerr AAnnlliieeggeenn ((iinn--
ddiirreekkttee BBeennuuttzzuunngg))
(1) Die Bearbeitung schriftlicher Anliegen
umfasst die Recherche von und in Unter-
lagen, deren Ausheben und Reponieren
sowie die Abfassung des entsprechen-
den Antwortschreibens.
(2) Je angefangene Viertelstunde Bear-
beitungszeit werden
9,00 Euro bis 17,50 Euro
erhoben.
(3) Die Bearbeitungsgebühren sind auch
dann zu entrichten, wenn die Recherche
nicht zu dem gewünschten Ergebnis
führt.
(4) Die Bearbeitung ist gebührenfrei bei
- Vorgängen im Rahmen der Amts- und
Rechtshilfe,
- allgemeinen sachlichen und histori-
schen Auskünften ohne nennenswerten 
Rechercheaufwand und
- Anliegen in sozialen Angelegenheiten,
soweit eine Nachweis- und Auskunfts-
pflicht der Stadt Chemnitz besteht.
§§ 44 GGeebbrraauucchh vvoonn RReepprroodduukkttiioonneenn uunndd
aauuddiioovviissuueelllleemm AArrcchhiivvgguutt
(1) Für den Gebrauch von Reproduktio-
nen und audiovisuellem Archivgut außer-
halb des Stadtarchivs zum Zweck der An-
sicht und/oder nicht öffentlichen
Vorführungen werden in der ersten Wo-
che nach Verleih bei
- Filmen, Videos und DVD pro Minute
Laufzeit 1,30 Euro
- Reproduktionen pro Stück
0,50 Euro
- Tonträgern pro Stück 5,00 Euro
erhoben.
(2) Für die Verlängerung werden ab der
zweiten Woche je weitere angefangene
Woche
pro Vorlage 3,00 Euro
erhoben.
§§ 55 KKooppiieenn
(1) Die Anfertigung von Kopien erfolgt in
Abhängigkeit von der Art der Vorlage, der
Art ihrer Überlieferung und von deren Er-
haltungszustand. Die Entscheidung ob-
liegt dem Stadtarchiv.
(2) Bei Anfertigung von Kopien werden
bei Bibliotheksbeständen ab 1850 außer
Zeitungen
bei Format       schwarz/weiß farbig
DIN A4                0,50 Euro 1,50 Euro
DIN A3                0,80 Euro 2,40 Euro
pro Kopie erhoben.
(3) Bei Anfertigung von Kopien werden
bei Zeitungen 
bei Format         schwarz/weiß farbig
DIN A4                 1,00 Euro 3,00 Euro
DIN A3                 1,50 Euro 4,50 Euro
pro Kopie erhoben.
(4) Bei Anfertigung von Kopien werden
bei Schrift- und Archivgut – außer den in
Abs. 5 genannten Vorlagen – und bei Bi-
bliotheksbeständen vor 1850
bei Format     schwarz/weiß farbig
DIN A4            1,00 Euro 3,00 Euro
DIN A3            1,50 Euro 4,50 Euro
pro Kopie erhoben.
(5) Bei Anfertigung von Kopien werden
bei Plänen, Karten, Plakaten, Rissen und
Zeichnungen 
bei Format       schwarz/weiß farbig
DIN A4               3,00 Euro 9,00 Euro
DIN A3               6,00 Euro 18,00 Euro
pro Kopie erhoben.
(6) Erfolgt die Ausgabe der Kopien auf
CD-ROM, so werden die Kosten gemäß
des Formats DIN A4 und zusätzlich ein-
malig 3,00 Euro
je CD-ROM erhoben.
(7) Entsteht für die Ausführung des ent-
sprechenden Kopierauftrages eine län-
gere Vorbereitungszeit als eine Viertel-
stunde, so werden einmalig 9,00 Euro bis
17,50 Euro
erhoben.
§§ 66 FFoottooggrraaffiisscchhee RReepprroodduukkttiioonneenn uunndd
SSccaannss
(1) Die Anfertigung von fotografischen Re-
produktionen und Scans erfolgt in Ab-
hängigkeit von der Art der Vorlage, der

Überlieferung und von deren Erhaltungs-
zustand. Die Entscheidung obliegt dem
Stadtarchiv.
(2) Für die Anfertigung werden bei
Bibliotheksgut ab 1850 1,50 Euro
Zeitungen 3,00 Euro
Originalpostkarten 5,00 Euro
Originalfotos 11,00 Euro
Plänen, Karten, Plakaten, Rissen und
Zeichnungen 15,50 Euro
ausgewählten, historisch besonders
wertvollen Bibliotheksbeständen
vor 1850 sowie Archiv- und Sammlungs-
gut 17,50 Euro
Urkunden und Siegeln 25,50 Euro
je Aufnahme erhoben. 
(3) Erfolgt die Ausgabe auf CD-ROM, so
werden zusätzlich 3,00 Euro
je CD-ROM erhoben.
(4) Erfolgt die Ausgabe auf Negativ oder
Diapositiv (Color), so werden zusätzlich
2,00 Euro
je Bildträger erhoben.
(5) Erfolgen Abzüge auf Fotopapier, so
werden zusätzlich
bei Format                           
Postkartengröße                                                     1,50  Euro
13 x 18 cm                                                                     2,00 Euro
18 x 24 cm 3,00  Euro
24 x 30 cm                                                                  4,50  Euro
30 x 40 cm 6,50  Euro
je Abzug erhoben.
(6) Entsteht für die Ausführung des ent-
sprechenden Auftrages eine längere Vor-
bereitungszeit als eine Viertelstunde, so
werden einmalig
11,00 Euro bis 17,50 Euro
erhoben.
(7) Das Stadtarchiv kann unter Beach-
tung von Abs. 1 die Aufnahme mit eige-
nem Fotogerät gestatten, wenn dadurch
keine Gefährdung der Vorlagen eintritt.
Dafür werden 90 von Hundert der Sätze
gemäß Abs. 2 erhoben. Die Nutzung und
Verwertung der Reproduktionen bedarf
des Einverständnisses des Stadtarchivs. 
§§ 77 WWiieeddeerrggaabbee
(1) Das Stadtarchiv kann die Wiedergabe
von Archivgut, z. B. in Büchern, Bro-
schüren, Zeitschriften, Kalendern, auf Pla-
katen und Postkarten sowie in elektroni-
schen Medien mit dem Recht der
einmaligen Veröffentlichung gestatten,
soweit ein uneingeschränktes Verfü-
gungsrecht besteht und weder urheber-
rechtliche Vorschriften noch Bestim-
mungen des Datenschutzrechtes ent-
gegenstehen.
(2) Dafür werden bei einer Auflagenhöhe
bis zu 5000 Stück je Vorlage von Bibli-
otheksgut ab 1850 und Zeitungen 7,50
Euro
Originalpostkarten 13,00 Euro
Originalfotos, Filmen 15,50 Euro
Plänen, Karten, Plakaten, Rissen und
Zeichnungen 18,00 Euro
ausgewählten, historisch besonders
wertvollen Bibliotheksbeständen
vor 1850 sowie Archiv- und Sammlungs-
gut 25,50 Euro      
Urkunden und Siegeln 51,00 Euro
erhoben. 
(3) Bei Wiedergabe auf der Titelseite, auf
dem Rücktitel, auf dem Schutzumschlag,
auf Vorsatzblättern und im Innentitel, in
Kalendern und auf Plakaten sowie An-
sichtskarten wird jeweils der doppelte
Satz von Abs. 2 erhoben. 
(4) Der Satz gemäß Abs. 2 und 3 erhöht
sich jeweils bei einer Auflagenhöhe
- bis zu 10 000 Stück auf das 1,5fache
- bis zu 50 000 Stück auf das 2fache
- über 50 000 Stück auf das 3fache.
(5) Bei Wiedergabe von Vorlagen gemäß
Abs. 2 – außer Filmen und Tonträgern –
in Film-, Funk- und Fernsehaufzeichnun-
gen werden mit dem Recht der einmali-
gen Veröffentlichung eine Gebühr in
Höhe von
51,00 Euro je Vorlage erhoben. Bei Wie-
dergabe von Filmen und Tonträgern un-
abhängig von der Art des Informati-
onsträgers gilt der Satz je angefangene
Minute.

(6) Bei Einstellung in das Internet werden
die Sätze nach Abs. 2 erhoben. Für jede
weitere Nutzung bedarf es der Zustim-
mung des Stadtarchivs. 
(7) Bei Nachauflagen bzw. wiederholter
Wiedergabe wird die Hälfte der unter Abs.
2 bis 6 genannten       Kosten erhoben.
(8) Bei Wiedergabe in Ausstellungen
durch nicht unter § 2 Abs. 1 fallende Ein-
richtungen, Vereinigungen und Unter-
nehmungen wird der zweifache Satz der
in Abs. 2 genannten        Kosten erhoben.
(9) Bei Wiedergabe zu Werbezwecken
wird der fünffache Satz der in Abs. 2 ge-
nannten Kosten erhoben.

§§ 88 BBeessoonnddeerree LLeeiissttuunnggeenn
(1) Für die Bearbeitung schwieriger histo-
rischer Texte werden 
11,00 Euro bis 17,50 Euro
je angefangene Viertelstunde erhoben.
(2) Bei Recherchen nach Zeugnissen, Be-
scheinigungen und Schulzeitnachwei-
sen werden 13,00 Euro
je Vorgang erhoben. Übersteigt der Re-
chercheaufwand auf Grund unvollstän-
diger bzw. fehlerhafter Angaben eine
halbe Stunde, so werden zusätzlich 9,00
Euro bis 17,50 Euro
je weitere angefangene Viertelstunde er-
hoben.
(3) Für die Gestaltung von Führungen so-
wie die Durchführung von Vorträgen und
anderen Veranstaltungen kann das
Stadtarchiv bis zu 
5,00 Euro je teilnehmende Person erhe-
ben.
§§ 99 AAnnwweenndduunngg vvoonn BBeessttiimmmmuunnggeenn ddeess
VVeerrwwaallttuunnggsskkoosstteennggeesseettzzeess
ddeess FFrreeiissttaaaatteess SSaacchhsseenn
Gemäß § 25 Abs. 2 des Verwaltungskos-
tengesetzes des Freistaates Sachsen fin-
den die §§ 2 bis 5,  § 6 Abs. 2 Satz 2 bis
7, die §§ 8 bis 17, der § 19, § 20 Abs. 1 und
die §§ 21 bis 23 dieses Gesetzes bei der
Erhebung von Kosten nach dieser Sat-
zung entsprechend Anwendung.
§§ 1100 AAnnwweenndduunngg ddeerr VVeerrwwaallttuunnggsskkoo--
sstteennssaattzzuunngg ddeerr SSttaaddtt CChheemmnniittzz 
Nicht in dieser Satzung genannte Amts-
handlungen werden gemäß  der Verwal-
tungskostensatzung der Stadt Chemnitz
in der jeweils gültigen Fassung berech-
net.
§§ 1111 EEnnttsstteehhuunngg vvoonn GGeebbüühhrreenn uunndd 
KKoosstteenn
(1) Die Gebühren entstehen mit der Be-
nutzung des Stadtarchivs und dem Ab-
schluss der Bearbeitung schriftlicher An-
liegen sowie dem Gebrauch
audiovisuellen Archivgutes.
(2) Die Kosten entstehen  mit der Been-
digung der kostenpflichtigen Amtshand-
lung, in den Fällen, in denen mehrere
Amtshandlungen innerhalb eines Ver-
fahrens getätigt werden, mit der Beendi-
gung der letzten kostenpflichtigen Amts-
handlung oder nach Zurücknahme oder
Erledigung des Antrages oder Rechtsbe-
helfs.
§§ 1122 GGeebbüühhrreennmmaaßßssttaabb uunndd KKoosstteennhhööhhee
(1) Die Höhe der Gebühren bemisst sich
nach dem historischen Wert der benutz-
ten Unterlagen und der Zugriffsmöglich-
keit auf das Archivgut und dem jeweili-
gen Rechercheaufwand. 
(2) Die Höhe der Kosten bemisst sich nach
dem Verwaltungsaufwand, der für das
Stadtarchiv entsteht und der Bedeutung
der Angelegenheit für die Beteiligten.
(3) Für Amtshandlungen, für die weder in
dieser Satzung noch in der Verwaltungs-
kostensatzung der Stadt Chemnitz Kosten
bestimmt sind, noch eine Nichterhebung
von Kosten entsprechend § 3 des Verwal-
tungskostengesetzes für den Freistaat
Sachsen Anwendung findet oder eine Ge-
bührenfreiheit nach § 4 dieses Gesetzes be-
steht, werden fünf Euro bis fünfundzwan-
zigtausend Euro erhoben. 
§§ 1133 FFäälllliiggkkeeiitt
(1) Die Gebühren für die Direktbenutzung
werden sofort bei deren Beendigung fällig.
(2) Gebühren für die Bearbeitung schrift-

licher Anliegen werden vierzehn Kalen-
dertage nach Bekanntgabe des Ge-
bührenbescheides fällig.
(3) Kosten werden mit Bekanntgabe der
Kostenentscheidung an den Kosten-
schuldner fällig, wenn nicht das Stadtar-
chiv einen späteren Zeitpunkt bestimmt.
(4) Das Stadtarchiv kann angemessene
Vorschüsse auf alle Gebühren und Kos-
ten verlangen und sein Tätigwerden von
deren Entrichtung abhängig machen.
§§ 1144 SScchhuullddnneerr
(1) Gebührenschuldner ist der jeweilige
Benutzer und derjenige, der die Bearbei-
tung eines schriftlichen          Anliegens
durch das Stadtarchiv in        Anspruch
nimmt, und derjenige, der   audiovisuel-
les Archivgut in Gebrauch nimmt. Bei Min-
derjährigen ist der gesetzliche Vertreter
Gebührenschuldner.
(2) Kostenschuldner ist derjenige, der die
Amtshandlung veranlasst, im Übrigen
derjenige, in dessen Interesse die Amts-
handlung vorgenommen wird, derjenige,
der die Kosten dem Stadtarchiv gegenü-
ber schriftlich übernommen hat oder für
die Kostenschuld eines anderen Kraft Ge-
setzes haftet, derjenige, dem im Rechts-
behelfsverfahren und im Streit entschei-
denden Verwaltungsverfahren die
Kosten auferlegt werden.
(3) Mehrere Gebühren- und Kosten-
schuldner haften als Gesamtschuldner.
§§ 1155 IInn--KKrraafftt--TTrreetteenn//
AAuußßeerr--KKrraafftt--TTrreetteenn
(1) Die vorstehende Satzung tritt am Tage
nach ihrer Bekanntmachung im Amts-
blatt der Stadt Chemnitz in Kraft. 
(2) Mit In-Kraft-Treten der Satzung treten
die Gebühren- und Kostensatzung des
Stadtarchivs Chemnitz, beschlossen am
11. Oktober 1995 und ausgefertigt am 16.
November 1995, bekannt gemacht im
Amtsblatt der Stadt Chemnitz am 24. No-
vember 1995, und die 1. Satzung zur Än-
derung der Gebühren- und Kostensat-
zung des Stadtarchivs Chemnitz,
beschlossen und ausgefertigt am 10. April
2001, bekannt gemacht im Amtsblatt der
Stadt Chemnitz am 25. April 2001, außer
Kraft.
Chemnitz, den 15. September 2005
Dr. Seifert
Oberbürgermeister           (Dienstsiegel)

39. Ausgabe 2005, Seite 6

nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO)
Zur öffentlichen Bekanntmachung
der „Gebühren- und Kostensatzung
für das Stadtarchiv der Stadt Chem-
nitz vom 15. September 2005“
wird folgender Hinweis gegeben:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
gelten Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen sind,
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zustande ge-
kommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzungen, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind,
3.  der Bürgermeister dem Beschluss
nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwi-
drigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschrift gegenüber der
Gemeinde unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist. Ist eine Verletzung
nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend ge-
macht worden, so kann auch nach
Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.

Hinweis

Gebühren- und Kostensatzung des Stadtarchivs Chemnitz vom 15. September 2005
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zur Planfeststellung für die Bundes-
autobahn A 4 Eisenach – Görlitz
Streckenabschnitt AS Hohenstein-
Ernstthal – AD Chemnitz Betriebs-
km 90,600 bis Betriebs-km 77,212
Bau-km 9+800 bis Bau-km 23+188,
Verkehrseinheit 351.3 Änderung
zum Teilabschnitt  AS Hohenstein-
Ernstthal – AS Limbach-Oberfrohna
Betriebs-km 90+600 bis Betriebs-
km 79+400
Bau-km 9+800 bis Bau-km 21+000
in den Städten Chemnitz, Limbach-
Oberfrohna, Hohenstein-Ernstthal
sowie den Gemeinden Callenberg,
St. Egidien und Rossau    vom 16.
September 2005
Mit Planfeststellungsbeschluss des
Regierungspräsidiums Chemnitz
vom 16. September 2005  - Az.: 14-
0513.25/1998/01 - ist der o.g. Plan
gemäß § 17 des Bundesfern-
straßengesetzes (FStrG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 20.
Februar 2003 (BGBl. I S. 286) in Ver-
bindung mit § 1 Abs. 1 Nr. 2 Ver-
kehrswegeplanungsbeschleuni-
gungsgesetz vom 16. Dezember
1991 (BGBl. I S. 2174), das zuletzt
durch Gesetz vom 21. Dezember
2004 (BGBl. I S. 3644) geändert wor-
den ist, und § 1 Verwaltungsverfah-
rensgesetz für den Freistaat Sach-
sen (SächsVwVfG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 10. Sep-
tember 2003 (Sächs GVBl. S. 614)
und den §§ 73 und 74 Verwaltungs-
verfahrensgesetz (Vw VfG) in der

Fassung der Bekanntmachung vom
23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), das
zuletzt durch Artikel 4 Abs. 8 des Ge-
setzes vom 5. Mai 2004 (BGBl. I S.
718, 833) geändert worden ist, fest-
gestellt worden. Dem Träger der
Straßenbaulast wurden Auflagen
erteilt. In dem Planfeststellungsbe-
schluss ist über alle rechtzeitig vor-
getragenen Einwendungen, Forde-
rungen und Anregungen entschie-
den worden. Der Beschluss liegt mit
einer Ausfertigung des festgestell-
ten Planes (einschließlich Rechts-
behelfsbelehrung)  vom 10. Oktober
2005 bis einschließlich 24. Oktober
2005 in der Stadtverwaltung Chem-
nitz, Stadtentwicklungsamt, Tech-
nisches Rathaus, Neubau, Annaber-
ger Straße 89, 09120 Chemnitz,
Zimmer 437, während der Dienst-
stunden: Mo 8.30 – 12.00 und 13.00
– 15.00 Uhr, Di 8.30 – 12.00 und
13.00 – 15.00 Uhr,  Mi 8.30 – 12.00
und 13.00 – 15.00 Uhr, Do 8.30 –
12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr, Fr 8.30
– 12.00 Uhr in der Stadtverwaltung
Limbach-Oberfrohna, Rathausplatz
1, 09212 Limbach-Oberfrohna,
Stadtbauamt, Stadtplanung, Zim-
mer F 112,  während der Dienststun-
den: Mo 8.00 – 12.00 und 13.30 –
16.00 Uhr, Di 8.00 – 12.00 und 13.30
– 18.00 Uhr, Mi 8.00 – 12.00 und
13.30 – 16.00 Uhr, Do 8.00 – 12.00
und 13.30 – 16.00 Uhr, Fr 8.00 –
12.00 Uhr in der Stadtverwaltung
Hohenstein-Ernstthal, Stadthaus,

Bauamt, Altmarkt 30, 09331 Hohen-
stein-Ernstthal, Zimmer S 113,
während der Dienststunden: Mo
9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 - 15.00
Uhr, Di 9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 -
16.00 Uhr, Mi9.00 – 12.00 Uhr, Do
9.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr,
Fr  9.00 – 12.00 Uhr
in der Gemeindeverwaltung Callen-
berg, Ortsteil Falken, Rathaus-
straße. 40, 09337 Callenberg, Rats-
saal, während der Dienststunden:
Mo 8.00 – 16.00 Uhr, Di8.00 – 18.00
Uhr, Do 8.00 – 16.00 Uhr, Fr 8.00 –
12.00 Uhr in der Gemeindeverwal-
tung St. Egidien, Glauchauer Str. 35,
09356 St. Egidien, Sekretariat,
während der Dienststunden: Mo
7.00 – 11.30 und 12.00 – 16.00 Uhr,
Di 7.00 – 11.30 und 12.00 – 16.00 Uhr
, Mi 7.00 – 11.30 und 12.00 – 16.00
Uhr, Do 7.00 – 11.30 und 12.30 –
18.00 Uhr , Fr 7.00 – 11.30 Uhr in der
Gemeindeverwaltung Rossau, Nie-
derrossau, Hauptstraße 99, 09661
Rossau, während der Dienststun-
den: Mo 7.00 – 12.00 und 13.00 –
15.30 Uhr, Di 7.00 – 12.00 und 13.00
– 18.00 Uhr, Mi 7.00 – 12.00 und 13.00
– 15.30 Uhr, Do 7.00 – 12.00 und 13.00
– 15.30 Uhr, Fr 7.00 – 12.00 Uhr zu je-
dermanns Einsicht aus.
Der Beschluss gilt mit dem Ende der
Auslegungsfrist allen Betroffenen
und denjenigen gegenüber, die Ein-
wendungen erhoben haben, als zu-
gestellt (§ 74 Abs. 5 Satz 3 VwVfG).
Bis zum Ablauf der Rechtsbehelfs-

frist kann der Planfeststellungsbe-
schluss von den Betroffenen und
denjenigen, die Einwendungen
rechtzeitig erhoben haben, beim Re-
gierungspräsidium Chemnitz, Refe-
rat 14, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, schriftlich angefor-
dert werden. Rechtsbehelfsbe-
lehrung des Planfeststellungsbe-
schlusses: Gegen diesen Planfest-
stellungsbeschluss kann innerhalb
eines Monats nach seiner Bekannt-
gabe beim Bundesverwaltungsge-
richt, Simsonplatz 1, 04107 Leipzig
(Postanschrift: Bundesverwal-
tungsgericht, Postfach 10 08 54,
04008 Leipzig) Klage erhoben wer-
den. Die Klageerhebung muss
schriftlich erfolgen. Die Klage muss
den Kläger, den Beklagten (Freistaat
Sachsen) und den Gegenstand des
Klagebegehrens bezeichnen und
soll einen bestimmten Antrag ent-
halten. Die zur Begründung dienen-
den Tatsachen und Beweismittel
sind innerhalb einer Frist von 6 Wo-
chen nach Klageerhebung anzuge-
ben. Der angefochtene Planfeststel-
lungsbeschluss soll in Urschrift oder
in Abschrift beigefügt werden. Vor
dem Bundesverwaltungsgericht
muss sich jeder Beteiligte, soweit
er einen Antrag stellt, durch einen
Rechtsanwalt oder einen Rechtsleh-
rer an einer deutschen Hochschule
im Sinne des Hochschulrahmenge-
setzes als Bevollmächtigten vertre-
ten lassen. Die Vollmacht ist schrift-

lich zu erteilen. Juristische Personen
des öffentlichen Rechts oder Behör-
den können sich auch durch Beamte
oder Angestellte mit der Befähigung
zum Richteramt sowie Diplomjuris-
ten im höheren Dienst, Gebietskör-
perschaften auch durch Beamte
oder Angestellte mit Befähigung
zum Richteramt der zuständigen
Aufsichtsbehörde oder des jeweiligen
kommunalen Spitzenverbandes des
Landes, dem sie als Mitglied zu-
gehören, vertreten lassen. Die Anfech-
tungsklage gegen den Planfeststel-
lungsbeschluss hat keine auf-
schiebende Wirkung. Ein Antrag auf
Anordnung der aufschiebenden Wir-
kung (§ 80 Abs. 5 Satz 1 der Verwal-
tungsgerichtsordnung) kann nur
innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Planfeststellungsbe-
schlusses beim Bundesverwaltungs-
gericht, Simsonplatz 1, 04107 Leipzig
(Postanschrift: Bundesverwaltungs-
gericht, Postfach 10 08 54, 04008 Leip-
zig), gestellt werden. Treten später
Tatsachen ein, die die Anordnung der
aufschiebenden Wirkung rechtferti-
gen, so kann der durch den Planfest-
stellungsbeschluss Beschwerte einen
hierauf gestützten Antrag innerhalb
einer Frist von einem Monat stellen.
Die Frist beginnt in dem Zeitpunkt, in
dem der Beschwerte von den Tatsa-
chen Kenntnis erlangt.

Chemnitz, den 16. September 2005
Regierungspräsidium Chemnitz
Keune, Regierungsdirektor 

1995 begann es als Kinderfilm-
schau. Spätestens seit dem Jahre
2001 ist es als „Schlingel” nicht nur
dem Chemnitzer Publikum ein Be-
griff, sondern sorgt auch unter den
Festivals weltweit für Aufsehen. 
In diesem Jahr nun feiert das Inter-
nationale Filmfestival für Kinder und
junges Publikum seinen 10. Ge-
burtstag. Vom 10. bis 16. Oktober
2005 lädt es junge und junggeblie-
bene Zuschauer mit spannenden Fil-
men und Gästen zu einer spannen-
den Kinowoche in den CineStar
Luxor-Filmpalast ein. 70 Streifen
aus über 23 Ländern werden in den
insgesamt vier Wettbewerbskate-
gorien präsentiert und von einem
interessanten Rahmenprogramm
begleitet. Der Film-Kompass schlägt
in Chemnitz verstärkt  in Richtung
Norden und Osten aus. So sind im
Internationalen Kinderfilmwettbe-
werb und dem Internationalen Ju-
gendfilmwettbewerb unter ande-
rem Dänemark, die Nie- derlande,
Russland, Weißrussland, Tsche-
chien, Schweden, Ungarn sowie
Finnland vertreten.
AAuussrreeiißßeerr uunndd 
ddaass  „„eerrssttee MMaall „„ vvoollll  iimm TTrreenndd
Insgesamt neun Beiträge ringen im
Kinderfilmwettbewerb um die Gunst

der Juroren, die Preisgelder im Ge-
samtwert von 10.000 Euro zu verge-
ben haben. Vom Abenteuerfilm
über den phantastischen Märchen-
film bis  zu Komödie und politi-
schem Film ist das Angebot kon-
trastreich. Geschichten über
Ausreißer zeichnen sich dabei als
starker thematischer Trend ab. Die
Flucht aus misslichen Lebenslagen,
das Davonlaufen vor Eltern und die
damit verbundene Rettung eigener
Träume, Wünsche, Ideen und
Freundschaften stehen im Vorder-
grund. Passend zur Zielgruppe wid-
met sich der Internationale Jugend-
filmwettbewerb, der in diesem Jahr
um einen Hauptpreis und um eine
weitere Aufführung bereichert wird,
der Problematik des Heranwach-
sens in all seinen Facetten und dem
Motiv der ersten großen Liebe.
TTrriicckkffiillmmee 
Insgesamt 28 überwiegend sehr
kurze und zwei längere Filme sind
im diesjährigen Animationsfilm-
wettbewerb zu sehen.  Aufgrund der
großen Resonanz und der Vielzahl
der Filmvorschläge wurde der Wett-
bewerb um einen Märchenblock er-
weitert. Ebenso wie der Trickfilm-
wettbewerb erlebt die Reihe
Blickpunkt Deuschland die zweite

Auflage. Mit insgesamt 15 Kino- und
TV-Produktionen, sechs davon in öf-
fentlicher Vorführung, repräsentiert
sie einen Querschnitt durch das
deutsche Kinder- und Jugendfilm-
schaffen. Die Festivalorganisatoren
freuen sich ganz besonders, hier
ebenso wie in den anderen Wettbe-
werben zahlreiche Gäste begrüßen
und den Kinozuschauern vorstellen
zu können.
RRaahhmmeennpprrooggrraammmm mmiitt KKuurrzzffiillmmeenn --
FFeessttiivvaallaabbsscchhlluussss iimm TTIIEETTZZ
Im Rahmenprogramm des Festivals
sorgen weitere Programmhöhe-
punkte für Abwechslung und Aufse-
hen. Mit Unterstützung der  AG Kurz-
film e.V. läuft hier unter dem Titel
WÜNSCHE, TRÄUME, ABENTEUER
u.a. erstmals ein Kurzfilmprogramm
für Kinder ab 8 Jahren.Die Preisver-
leihung  am Sonnabend, 15. Okto-
ber 2005 um 18 Uhr findet im Festi-
valkino CineStar Luxor-Filmpalast
statt. Anschlie-ßend wird bei einer
Galaveranstaltung im  Haus TIETZ
gefeiert.Festivalkino  CineStar Luxor
Hartmannstraße 9 - 11, Chemnitz
Eintrittspreise
2,50 Euro pro Person und Filmvor-
führung Tickethotline für die Anmel-
dung von Schulklassen 444 7 444
Kartenvorverkaufim Kinderfilmhaus

„Schlingel” lädt zur Filmreise rund um die Welt
Am 15. September  wurde in Usti nad Labem das zweite DIGIFEST eröff-

net. Die Veranstaltung, die Jugendlichen und Pädagogen die Möglichkeit

bietet, sich über aktuelle Software-Produkte auf dem tschechischen Markt

zu informieren, stand auch im Zeichen der Städtepartnerschaft.

Deshalb eröffnete der amtierende Leiter des Chemnitzer  Bürgermeister-

amtes Thomas Michalla  die Veranstaltung gemeinsam mit einem Vertre-

ter der Kommune Usti nad Labem. Eine anschließende  Vernissage einer

Fotoausstellung wurde  von Schülern der FORTIS Akademie Grüna ge-

staltet.  Die Ausstellung fand großes Interesse und wird bis November im

Rathaus der Partnerstadt  zu sehen sein. Des Weiteren präsentierten die

internationalen Touristikassistenten der gleichen Bildungseinrichtung

Sprachausbildung und -kenntnisse. Thomas Michalla betonte in seinem

Grußwort  wie wichtig  Begegnungen zwischen Jugendlichen beider  Län-

der sind, um die Städtepartnerschaft mit Leben zu erfüllen. Bereits im

kommenden Jahr soll eine gleichartige  Veranstaltung in Chemnitz statt-

finden. Dazu sollen Mittel aus dem Programm Interreg III A eingesetzt

werden, die die Europäische Union für die Zusammenarbeit von Grenzre-

gionen zur Verfügung stellt. ● (red)

Fit im Alter - Seminarangebote 
Die Verbraucherzentralen bieten Ernährungs-Seminare für Senioren an.  Es werden Nahrungsergänzungsmittel
unter die Lupe genommen und die  Lebensmittelkennzeichnung besprochen. Ein gemeinsames, selbst zuberei-
tetes Mahl bildet den Abschluss. In Chemnitz sind  drei Termine vorgesehen, der nächste am 6. Oktober, in der
Zeit von 10 - 13 Uhr, im Gesundheitsamt Chemnitz, Am Rathaus 8. Die Teilnahme am Seminar ist kostenlos,
Kosten von 2 Euro  entstehen für die Mahlzeit. Vorgesehen sind 12 – 15 Teilnehmer. Anmeldungen zu diesem
Seminar sind noch am  29.9.05 in der Zeit von 12 – 14 Uhr, Telefon 488 5883 möglich.    

Lebendige Partnerschaft

Rathaus-Infothek, Markt 1

Moritzhof, 
Bürger- und Verwaltungszentrum
Bahnhofstraße 53

Technisches Rathaus, 
Service-Erdgeschoss
Annaberger Str. 89

ist auch erhältlich:

Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Chemnitz Az.: 14-0513.25/1998/01



VVeerrgg.. NNrr.. 6655//0055//114400
aa)) NNaammee ddeerr VVeerrggaabbeesstteellllee ((AAuuffttrraaggggeebbeerr))::

Stadt Chemnitz, Hochbauamt, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel. 488 6501,
Fax: 488 6591, Email: hochbauamt@ stadt-
chemnitz.de

bb)) VVeerrggaabbeevveerrffaahhrreenn::Bauauftrag - Öffentli-
che Ausschreibung

cc)) AArrtt ddeess AAuuffttrraaggeess,, ddeerr GGeeggeennssttaanndd ddeerr AAuuss--
sscchhrreeiibbuunngg iisstt:: Kunstsammlungen Chem-
nitz

dd)) OOrrtt ddeerr AAuussffüühhrruunngg: Chemnitz, Theater-
platz 1, 09111 Chemnitz, Sonstige Angaben
zum Ort der Ausführung: Vergabe-Nr.:
65/05/140

ee)) AArrtt uunndd UUmmffaanngg ddeerr LLeeiissttuunnggeenn::
Los 7: Fliesenarbeiten
- ca. 15 m2 Untergrund spachteln
- ca. 15 m2 Grundieren Wand
- ca. 25 m2 Abdichtung Wand und Boden
- ca. 15 m2 Wandfliesen 10 x 10 verlegen
- ca.  5 m2 Wandfliesen 5 x 5 verlegen
- ca. 10 m2 Bodenfliesen 5 x 5 R10/B verle-
gen
- 2 Stück Einbau Spiegelfläche 30/60 cm
Los 11: Bauendreinigung
- ca. 800 m2 Besenreinigung
- ca. 29 Stück Fenster reinigen
- ca.  45 m  Fensterbänke reinigen im In-
nen- und Außenbereich
- ca.  25 m2 Oberlicht reinigen
- ca. 29 Stück Innentüren reinigen
- ca. 250 m2 Estrich reinigen
- ca. 130 m2 Terrazzoflächen reinigen und
versiegeln
- ca. 180 m2 Parkett reinigen
- ca. 140 m2 Linoleumbelag reinigen
- ca. 54 Stück Treppenstufen reinigen
- ca. 13 Stück diverse Sanitärgegenstände
reinigen
- ca.  30 m  Rohrleitung reinigen
- ca. 30 Stück Heizkörper reinigen
- ca. 100 m  Brüstungskanäle reinigen
Zuschlagskriterien: Sollten sich die ange-
botenen Leistungen nach Art und Umfang
nicht unterscheiden, wird das einzige Zu-
schlagskriterium der Preis sein.

ff)) AAuufftteeiilluunngg iinn mmeehhrreerree LLoossee::ja
Einreichung der Angebote möglich für:
mehrere Lose Vergabe der Lose an ver-
schiedene Bieter: ja

gg)) EEnnttsscchheeiidduunngg üübbeerr PPllaannuunnggsslleeiissttuunnggeenn::
nein

hh)) AAuussffüühhrruunnggssffrriisstt:: Ausführungsfristen bei
losweise Vergabe: 7/65/05/140: Beginn:
50. KW 2005, Ende: 50. KW 2005;
11/65/05/140: Beginn: 51. KW 2005, Ende:
51. KW 2005;

ii)) VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn:: Vergabeunterla-
gen sind bei folgender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination,

Submissionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz Tel. 488 6067, Fax: 488
6096, Email: submissionsstelle@ stadt-
chemnitz.de Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen:
Bis: 6.10.2005,  Digital einsehbar: nein

jj)) EEnnttggeelltt ffüürr VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn::
Vervielfältigungskosten je Los:
7/65/05/140:  9,00 EUR;
11/65/05/140: 10,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzahlung bei
Abholung möglich. Der Versand erfolgt
nach Vorlage der Kopie des Zahlungsbe-
leges (keine Schecks). Verspätet einge-
hende Anforderungen werden nicht
berücksichtigt. Abholung/Versand: ab
13.10.2005 Anschrift: Stadt Chemnitz, Amt
für Baukoordination - Submissions-
stelle,Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30-12.00 Uhr, Do
8.30-12.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr, Die
Anforderung der Ausschreibung auf Dis-
kette, Datenart 83 nach GAEB ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstat-
tet. Zahlungsempfänger: Stadt Chemnitz,
Stadtkasse
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, Bankleit-
zahl: 87050000 Verwendungszweck:
21.50130.1 Verg.-Nr. 65/05/140 und Los-
Nr.

kk)) EEiinnrreeiicchhuunnggssffrriisstt:: 26.10.2005 für Los 7;
27.10.2005 für Los 11, Uhr

ll)) AAnnsscchhrriifftt,, aann ddiiee ddiiee AAnnggeebboottee sscchhrriiffttlliicchh
zzuu rriicchhtteenn ssiinndd::Stadt Chemnitz, Amt für
Baukoordination, Submissionsstelle, Zim-
mer 004, Annaberger Str. 89, 09120 Chem-
nitz , Tel.     488 6068, Fax: 488 6096,
Email:submissionsstelle@stadt-chem-
nitz.de

mm)) SSpprraacchhee,, iinn ddeerr ddiiee AAnnggeebboottee aabbggeeffaasssstt
sseeiinn mmüüsssseenn::Deutsch

nn)) ZZuurr AAnnggeebboottsseerrööffffnnuunngg zzuuggeellaasssseennee PPeerr--
ssoonneenn:: Bieter und ihre Bevollmächtigten

oo)) AAnnggeebboottsseerrööffffnnuunngg:: Ort der Eröffnung der
Angebote: Stadt Chemnitz, Amt für Bau-
koordination, Submissionsstelle, Zimmer
004 Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Los  7/65/05/140: 26.10.2005
14.00 Uhr; Los 11/65/05/140: 27.10.2005
11.00 Uhr;

qq)) ZZaahhlluunnggssbbeeddiinngguunnggeenn:: gemäß Verdin-
gungsunterlagen

rr)) RReecchhttssffoorrmm vvoonn BBiieetteerrggeemmeeiinnsscchhaafftteenn:
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevoll-
mächtigtem Vertreter

ss)) GGeeffoorrddeerrttee EEiiggnnuunnggssnnaacchhwweeiissee:: Mit der
Abgabe des Angebotes hat der Bieter
gleichzeitig zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und Zuverläs-

sigkeit Angaben zu machen gemäß VOB/A
§ 8 Nr.3 (1) Buchstaben a-f, Nachweis Mit-
gliedschaft Berufsgenossenschaft und Ein-
tragung HWK oder IHK, Auszug aus dem
Gewerbezentralregister.

tt)) AAbbllaauuff ddeerr ZZuusscchhllaaggss-- uunndd BBiinnddeeffrriisstt::
25.11.2005

uu)) ÄÄnnddeerruunnggssvvoorrsscchhllääggeeoder Nebenange-
bote: zulässig

vv)) SSoonnssttiiggee AAnnggaabbeenn:: Allg. Fach-/ Rechtsauf-
sicht: Regierungspräsidium Chemnitz, Alt-
chemnitzer Str. 41, 09120 Chemnitz Tel.-
5320, Fax: 5321 303
Auskünfte erteilt: Frau Reichelt-Georgi 
Stadt Chemnitz, Hochbauamt, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz, Telefon:
0371/488 76 03, Fax: 0371/488 65 91

VVeerrgg.. NNrr.. 6655//0055//112288
aa)) NNaammee ddeerr VVeerrggaabbeesstteellllee ((AAuuffttrraaggggeebbeerr))::

Stadt Chemnitz, Hochbauamt, Anna-
berger Str. 89, 09120 Chemnitz
Tel. 488 6501, Fax: 488 6591, Email:
hochbauamt@stadt-chemnitz.de

bb)) VVeerrggaabbeevveerrffaahhrreenn:: Bauauftrag - Öffent-
liche Ausschreibung

cc)) AArrtt ddeess AAuuffttrraaggeess,, der Gegenstand der
Ausschreibung ist: A.-v.-Humboldt-
Gymnasium

dd)) OOrrtt ddeerr AAuussffüühhrruunngg:: Chemnitz, Fürs-ten-
str. 85, 09130 Chemnitz Sonstige Anga-
ben zum Ort der Ausführung:
Vergabe-Nr.: 65/05/128

ee)) AArrtt uunndd UUmmffaanngg ddeerr LLeeiissttuunnggeenn::
Los 2 - Bauhauptleistungen:
1.650 m2 Innenputz Wand und Decke
abschlagen
1.700 m2 Bodenbeläge abbrechen
420 m2 Abdichtung Kelleraußenwand
einschl. Erdarbeiten
300 m2 Mauerwerk Ziegel Innenwände
bis 24 cm
30 m3 Unterfangungen Stahlbeton
25 m2 Ziegeldecken
1.200 m2 Innenputz neu
Los 3 - Aufzugsanlagen:
1 Stck. Personenaufzug:
Tragfähigkeit: 630 kg/8 Personen, Zu-
gangsstellen: 5/5 gegenüberliegend,
Förderhöhe: 15,4 m
1 Stck. Treppenschrägaufzug außen:
Tragfähigkeit: 225 kg, Haltestellen: 
2 St., Förderhöhe: 0,53 m
1 Stck. Treppenschrägaufzug EG: 
Tragfähigkeit: 225 kg, Haltestellen: 2 St.,
Förderhöhe: 1,00 m, Förderstrecke mit
einer 90°Kurve, 1 Stck. Treppenschrä-
gaufzug 1. OG: Tragfähigkeit: 225 kg,
Haltestellen: 2 St., Förderhöhe:0,90 m,
Förderstrecke mit einer 90°Kurve
Los 6b - Tischler Türen:
2 Stck. Außentüren erneuern
43 Stck. neue Innentüren Holz
5 Stck. neue Innentüren Holz zweiflügelig

9 Stck. Innentüren aufarbeiten
19 Stck. Schaukästen aufarbeiten
Los 7 - Trockenbau:
250 m2 GK-Montagewände
420 m2 GK-Verkofferungen
100 m2 GK-Trockenputz
55 m2 Akustik-Vorsatzschalen
110 m2 GK-Vorsatzschalen
60 m2 GK-Unterhangdecken
140 m2 Holz-Akustik-Unterdecke
2.150 m2 Mineralwolle-Akustikdecke
Zuschlagskriterien: Sollten sich die an-
gebotenen Leistungen nach Art und Um-
fang nicht unterscheiden, wird das ein-
zige Zuschlagskriterium der Preis sein.

ff)) AAuufftteeiilluunngg iinn mmeehhrreerree LLoossee::ja
Einreichung der Angebote möglich für:
mehrere Lose Vergabe der Lose an ver-
schiedene Bieter: ja

gg)) EEnnttsscchheeiidduunngg üübbeerr PPllaannuunnggsslleeiissttuunnggeenn::
nein

hh)) AAuussffüühhrruunnggssffrriisstt:: Ausführungsfristen
bei losweise Vergabe: 2/65/05/128:
Beginn: 01. KW 2006, Ende: 37. KW
2006; 3/65/05/128: Beginn: 01. KW
2006, Ende: 17. KW 2007; 
6 b/65/05/128: Beginn: 20. KW 2006,
Ende: 48. KW 2006;
7/65/05/128: Beginn: 09. KW 2006,
Ende: 18. KW 2007;

ii)) VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn::Vergabeunter-
lagen sind bei folgender Anschrift erhält-
lich: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoor-
dination, Submissionsstelle,
Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz Tel.
488 6067, Fax: 488 6096,
Email: submissionsstelle@stadt-chem-
nitz.de Anforderung der Verdingungs-
unterlagen: Bis: 06.10.2005, 
Digital einsehbar: nein

jj)) EEnnttggeelltt ffüürr VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn::
Vervielfältigungskosten je Los:
2/65/05/128: 28,00 EUR;
3/65/05/128: 12,00 EUR;
6 b/65/05/128: 25,00 EUR;
7/65/05/128: 16,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzahlung
bei Abholung möglich. Der Versand er-
folgt nach Vorlage der Kopie des Zah-
lungsbeleges (keine Schecks).
Verspätet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt. Abho-
lung/Versand ab: 13.10.2005
Anschrift: Stadt Chemnitz, Amt für Bau-
koordination - Submissionsstelle,
Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30-12.00 Uhr
Do 8.30-12.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr
Die Anforderung der Ausschreibung auf
Diskette, Datenart 83 nach GAEB ist
möglich.     Das eingezahlte Entgelt wird
nicht erstattet.

Zahlungsempfänger: Stadt Chemnitz,
Stadtkasse Kreditinstitut: Sparkasse
Chemnitz Kontonummer: 3501007506,
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 21.50130.1 Verg.-
Nr. 65/05/128 und Los Nr.

kk)) EEiinnrreeiicchhuunnggssffrriisstt:: 02.11.2005, Uhr
ll)) AAnnsscchhrriifftt,, aann ddiiee ddiiee AAnnggeebboottee sscchhrriifftt--

lliicchh zzuu rriicchhtteenn ssiinndd::Stadt Chemnitz, Amt
für Baukoordination, Submissions-
stelle, Zimmer 004, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz Tel. 488 6067, 
Fax: 488 6096, Email: submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de

mm))SSpprraacchhee,, iinn ddeerr ddiiee AAnnggeebboottee aabbggeeffaasssstt
sseeiinn mmüüsssseenn: Deutsch

nn)) ZZuurr AAnnggeebboottsseerrööffffnnuunngg zzuuggeellaasssseennee
PPeerrssoonneenn:: Bieter und ihre Bevollmäch-
tigten

oo)) AAnnggeebboottsseerrööffffnnuunngg:: Ort der Eröffnung
der Angebote: Stadt Chemnitz, Amt für
Baukoordination, Submissionsstelle,
Zimmer 004, Datum und Uhrzeit der
Eröffnung der Angebote: 
Los 2/65/05/128: 02.11.2005 11.30 Uhr;
Los 3/65/05/128: 02.11.2005 14.30 Uhr;
Los 6 b/65/05/128: 02.11.2005 13.30
Uhr;
Los 7/65/05/128: 02.11.2005 14.00 Uhr;

pp)) SSiicchheerrhheeiittsslleeiissttuunngg:: 5 % Vertragserfül-
lung-/Mängelansprüchebürgschaft für
Los 2; 3 % Mängelansprüchebürgschaft
für Lose 2, 3, 6b und 7

qq)) ZZaahhlluunnggssbbeeddiinngguunnggeenn::gemäß Verdin-
gungsunterlagen

rr)) RReecchhttssffoorrmm vvoonn BBiieetteerrggeemmeeiinnsscchhaafftteenn:
Gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

ss)) GGeeffoorrddeerrttee EEiiggnnuunnggssnnaacchhwweeiissee::Mit der
Abgabe des Angebotes hat der Bieter
gleichzeitig zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und Zuver-
lässigkeit Angaben zu machen gemäß
VOB/A § 8 Nr.3 (1) Buchstaben a-f, Nach-
weis Mitgliedschaft Berufsgenossen-
schaft und Eintragung HWK
oder IHK, Auszug aus dem Gewerbe-
zentralregister.

tt)) AAbbllaauuff ddeerr ZZuusscchhllaaggss-- uunndd BBiinnddeeffrriisstt::
02.12.2005/12.12.2005 für Los 2

uu)) ÄÄnnddeerruunnggssvvoorrsscchhllääggee ooddeerr NNeebbeennaann--
ggeebboottee::zulässig

vv)) SSoonnssttiiggee AAnnggaabbeenn:: Allg. Fach-/ Rechts-
aufsicht: Regierungspräsidium Chem-
nitz, Altchemnitzer Str. 41, 09120 Chem-
nitz Tel. 5320, Fax: 5321 303
Auskünfte erteilt: Herr Poley für Lose 2,
6b und 7, Telefon: 0371/488 65 33
Herr Pölkner für Los 3, Telefon:
0371/488 76 17 Stadt Chemnitz, Hoch-
bauamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz , Fax: 0371/488 65 91

Öffentliche Ausschreibungen
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TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Feststel-

lung der ordnungsgemäßen Ladung
und Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen gegen

die Niederschrift der Sitzung - öffentlich - des
Ortschaftsrates Einsiedel vom 14. 09. 2005

4. Vorbereitung der Termine für die Sit-

zungen des Ortschaftsrates Einsiedel
im Jahr 2006

5. Informationen des Ortsvorstehers
6. Anfragen der Ortschaftsräte
7. Benennung von 2 Ortschaftsräten zur

Unterzeichnung der Niederschrift der
Sitzung des Ortschaftsrates Einsiedel
- öffentlich -

gez. Hollstein, Ortsvorsteher

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der Beschluss-
fähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschriften der
Sitzungen des Sozialausschus-
ses - öffentlich - und - nichtöffent-
lich - vom 05.07.2005

4. Beschlussvorlage an den Stadt-
rat

. Terminplan für die Sitzungen des
Stadtrates und seiner be-
schließenden Ausschüsse für das
Jahr 2006
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  

BB-- 226622//22000055     
OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerr//AAmmtt 1155

5. Veränderungen/Übernahme von
Aufgaben des Kommunalen Sozi-
alverbandes Sachsen im Rahmen
der Eingliederungshilfe für Behin-
derte ab 01.01.2006
BE: Frau Burggraf, Abteilungslei-
terin Sozialhilfe, Amt 50
Frau Meinhold, Sachgebietsleite-
rin Spezielle Sozialhilfe

6. Bisherige Influenza-Sentinel in
Chemnitz und Gedanken für die
Zukunft
BE: Frau Protze, Fachärztin, Sach-
gebietsleiterin SG Allgemeiner In-
fektionsschutz,  Umweltmedizin,
Katastrophenschutz, Amt 53

7. Informationsvorlagen an den
Stadtrat

7.1HSK-Controllingbericht 
per 30.06.2005 zur I. Fortschrei-
bung des 2. HSK der Stadt Chem-
nitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
II-- 4400//22000055     DDeezzeerrnnaatt 22

7.2 Finanzcontrolling 
per 30.06.2005
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
II-- 4411//22000055     DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

8. Verschiedenes
9. Bestimmung von 2 Ausschuss-

mitgliedern zur Unterzeichnung
der Niederschrift der öffentlichen
Sitzung des Sozialausschusses

gez. Lüth, Bürgermeisterin

Sitzung des Ortschaftsrates 

Einsiedel - öffentlich - 
am  05. 10. 2005 um 19.00 Uhr im Sitzungssaal - Rathaus Einsiedel

Sitzung des Sozialausschusses - öffentlich - 
Dienstag, den 04. Oktober 2005, 16.30 Uhr, im Beratungsraum 118 des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz

Bei Workshops für Erzieherinnen noch Plätze frei
Im Rahmen des Chemnitzer Bildungsmarkts für Nachhaltigkeit bestehen für Erzie-
her/-innen von Kindertagestätten am 7.10. 05 ab jeweils 9.00 Uhr folgende Semi-
narangebote: - "Energie für Kinder" in der Kita Schönherrstraße 2a 
- "Wertevermittlung und Naturerziehung" in der Kita Nevoigtstraße 42
-"Lernen und spielen in der Waldkindergruppe" im AWO-Naturkinderhaus,  
Am Harthwald 128 , Info und Anmeldung: 488 6178, Ingrid  Kasiske
www.bildungsnetzwerk-nachhaltigkeit.de
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Öffentliche Bekanntmachung

AAuuffhheebbuunngg vvoonn 
BBeesscchhllüüsssseenn
Der Planungs-, Bau- und Umweltaus-
schuss hat in seiner Sitzung am
25.08.2005 die Aufhebung nachfol-
gender Beschlüsse beschlossen:

- Aufstellungsbeschluss vom 22.09.
1992 zum Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan Nr. 92/79 Errichtung ei-
ner Wohnanlage für ca. 250 Wohnun-
gen an der Beyerstraße in Chemnitz

- Aufstellungsbeschluss vom 29.06.
1992 zum Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan Nr. 92/106 Wohnbebau-
ung auf dem Flurstück 194 der Ge-
markung Klaffenbach

- Aufstellungsbeschluss vom 22.03.
1994 zum Bebauungsplan Nr. 93/09
Wohnungsbaustandort Chemnitz/
Niederrabenstein an der Kreisigs-
traße

- Aufstellungsbeschluss vom 14.07.
1993 zum Bebauungsplan Nr. 93/10
für das Gebiet Haydnstraße, Stollber-
ger Straße und Parkstraße

- Aufstellungsbeschluss vom 24.10.
1995 zum Bebauungsplan Nr. 95/14
für das Gebiet zwischen Richard-
Wagner-Straße, Stollberger Straße,
Haydnstraße und Parkstraße

- Aufstellungsbeschluss vom 10.12.
1997 zum Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan Nr. 97/107 „Wohnbebau-
ung auf dem Flurstück 261/2, Jack-
London- Straße“ in Röhrsdorf

- Aufstellungsbeschluss vom 26.10.
1999 zum Vorhaben- und Erschlie
ßungsplan Nr. 99/16 Wohngebiet
Breitenlehn

- Aufstellungsbeschluss vom 28.09.
1999 zum Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan Nr. 99/19 Wilhelm- Busch-
Straße/ Adelsberg

Die Aufhebung der Beschlüsse wird hier-
mit gemäß § 1 Abs. 8 i.V.m. § 2 Abs. 1
BauGB ortsüblich bekannt gemacht.
Chemnitz, den 14.09.2005
gez. Dr. SeifertDr. 
Peter Seifert, Oberbürgermeister




